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ÄnlllichlU' Theis.
«^c. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 16, Mal d. I , die Pri-
'"toozcittcn Dr, Eduard J a e g e r mW Dr. Karl
^ t e l l w a g u. C a r l o » , in Anbetracht ihrer ucr>
^Wichen Leistungen als Lehrer und Schriftsteller,
zu nutz^ordentlichen Professoren der Augenheilkunde
«» der Wiener Universität allcrgnädigst zu ernennen

Ec. k, f. Apostolische Majestät haben mit Aller»
wehster Einschließung <W «lälo Ofm den 1ü. Mai d,
I- zu Toinherren an dem Kathcdralkapitc! iü Vc-
ĉ>!ia, und zwar für das Kanonikat äi 8lm Uni^o

den Erzpvicster von Manerba, Hicroniinus Vertazzi,
für das Kanonikal <>i 8. lliovunni Uäüi^Iu den Pri»
stcr Alois dci Marches! Canossa , und für das
Kanonikat cli .^. <-!«l)um<i Hln^ssini-u dcu Grzpricsser
vo» Luiiato, Dr, Franz C o d o g n o l a . allergnädigst
zu ernennen gcrnht.

Der Minister des Innern und der Justiz haken
den Sekretär dcr f, k, Steuer > Distrikts'Kommission
in Großwardein, Ludwig S a m o s s y . znm Naths-
Sekretär bei dem Urbarial'Obcrgmchte in Groß-
wardcin ernannt.

Der k. k. Statthalter in Kram hat den Bezirks»
amtö > Diener. Anton I e r s c h i n ow iß znin Bezirks-
amts > Kanzlisten in Oberlaibaä, ernannt.

Laibach am 22. Mai 1837.

Heutc wird ausgegeben und versendet: das
Landes» Regierungsblatt für das Her zogt hum
Kra in . Zweiter Theil/ II. Stuck, IX.Jahrgang 1867.

I n h a l t s «Uebersicht:

Nr. 3. Erlaß dcr k, k, Landesrcgicnmg fur Kram
vom 29. April 18.»7, betreffend die genaue Voll-
ziehung dcr l'estchendcn Voischnfte» über die Stel-
lung von Nachmännern (Substilnten) für die bei
der Nckrutirnng abwesende» MiluärvfMtigc».

Laibach den 3«. Mai 1867.
Vom !. k. Nedaktionö-Vurcan des Landes-Negierungs-

Blattes für Kram.

AichlmlMcher Theil.
Oesterreich.

^ - Dem Pfarrer zu Iaßapatbi, Abt Franz Stein»
V""ser, wurde dcr ehrenvolle Ruf zu Theil, die Hu!»
^«ungilgrfiihic dtz gesammten Volkes von Iazygicu
,'"b Kiunanicn den allcrgnädigstc» Gästen mit einer
'" uugeirischer Sprache gehallcnen Ncde zn schildern
'»d die „>ich althcrlömmlichcr Sitte dem dnrchlanch^
Men Hnrschcipaar dargebrachten volkslhümlichen Gĉ

'")e,,kc vorzuführen:
^nre kaiscrliche Majestät, Apostolischer Äöm'g,

Allergnädigster Herr!
Eure Majcstät, Allergnädigste Kaiserin,

, I n dcu Geschichtsannalcn dcr Iazygc» und Kn<
"n>?r ist h i^^, cz.̂ ^ ^s^ freudenreichst cingezcich»et,

^ ' « m Eurc Majcstätl-n die stcts treu an ihrem Mon-
I>^n', "̂Ussendcn Iazynen und Knmanier mit NUcr
d i ^ . , " " 'A^uche zu beglücken geruhten, ist diesen
„ 5 ^ ' ü e n d c Gelegenheit g,botcn, mit frenüctrunke
I>iast/ ^ " ' " " ^ " ' ^ ' " ^ " dcs Tbroncs dem glän-
das ^ ? " ^ " p a m - e , dem von gleicher Sorgfalt fü>
bcrlcn ^ ^ ' " ' ^ " ' ^ ^ "Nilltcn Vatcr- »,'d Mutter
dtt «n>!ss " " ' Majcstätcn. rcn cchabcnen Beschuhen,
Gcwe. !" ' . '^"^ ' ^ ^ Erziehung m,d aller Künste u»r
ll'.' ^ " ' " Uniertl'anenhnloignng zu Fnßcn zu Ic>
"'it'>iem° . ^ " b ^u'gcn wir Eurcu Mnjcstätcn den
"l!e>!,Z. ^ A'NM'cht gepaarten Dm.k dar fiir di.

s'cr >^' ""'chcn Volkes mit dcn Gcfüh,cn dankbar,
'^Ulng i h „ „ Nachkommen za ewigem Andc».

ken überliefern werden, — Möge es von Euren Ma<
jestäten diesem Ihrem unerschüttcrlich trcüsii Volke
gestattet sciu. daß cs im Gcfühk sciner felsenfesten
Anhäüglichkeit uud aufrichtigsten Liebe, auf die gren>
zcnlose Gnadc Eurer Majestäten vertrauend, nach alt-
ehrwürdigem Gcbranch zu den Füßen dcs angebete-
ten Hcrrschcrpaarcö einige Gcscheukc nls Erinnerungs-
gaben »icdeizulegcu und um bereu allergnäbigste An-
nahme mit huldigender unlerthäniger Ehrfurcht zu
stehen wagt.

Allergüädigste Kaiserin! Eurer Majestät, dem
Inwcl im Pcrlcn'ranze dcr Frauen, sind wir so glück»
lich als Geschenk cine dcn altherkömmlichen Licblings-
kopfpnh der jazyg,'kumanischcn Frauen bildende Haube
nud ciü die Volkstrachten mW Gebräuche der Iazy»
gen und Knmanicr darstellendes Album zu überrei-
chen, Gcruhcu Eurc Majestät nllcrgnädigst dieses
Lamm entgegen zu uchmeu, al« Symbol des mit
Sanftmut!) gepaarten Gchorsmns, den die kriegen»
schcn Iazygcn uud Kumauicr icdcrzcit bereit sli,i> ge>
gen Eure Majestäten an den Tag zu legen, nnd,
wenn es die Nothwendigkeit so erheischen sollte, mit
ihrem Vlnt und Leben zu besiegeln. Wir überreichen
Nnren Majestäten diese» Käsc und dieß Vrot, als
Sinnbilder dcr in Iazugien und Kumamcn blühen»
den Industriezweige, dcr Viehzucht und dcs Feld»
banes.

Dcr Allmächtige «strecke das theure Lebe» Eu-
rer Majestäten, die Qucllc so vielen Segens, bis an
die äußerste Grenze menschlicher Lebensdauer und
lasse herabströmcn auf Enrc Majlstaten himmlischen
und irdischen ScsscnsllMi,

Dcr WImächlige ucrleihe diese, >, seine Huldigung
darbringenden kleinen Volkc dns Glück, die Aller»
höchste Gnaoc und das Vertrauen E»rer Majestäten
zn erlangen.

Eljeu ! ! !
Se. k. l. Apostolische Majestät geruhten die Ncdc

ebenfalls in ungarischer Sprache Allcrgnäoigst zu er-
wiedern und unlcr stürmischem Jubel allcr Anwesen-
den die dargebrachten Geschenke allcrgnädigst entge-
gen zn nehmen.

O f e n , am 26. Mai.
Die Krankheit der durchlauchtigsten Erzherzogin

S o p h i e nähert sich mehr cincr glücklichen Lösung.
Die Besserung dauert ungetrübt an, dic Nacht war
sehr ruhig, so auch der Schlaf.

O ' fen , 2«. Mai 1«Ü7, Morgens 8 Uhr.
Hofralh Nitlcr v. S c c b u r g c r ,

k. k. cistci Leibarzt.
Dr. Goctz, m. n.

W i e n . 26. Mai. Es wnrdc die Anfrage ge>
stellt, ob bei iinentgclilichcu Uebtttragungen von Ren»
litätcn im Grunde leytwllligel Anordnungen jener
Werth der Real,tät, welcher den «uS dem Werthe
ocr Nealilät herauszuzahlenden Legalen entspricht,
ocr vienhall, prozenligen Gebühr zu unterziehen sei.

! Da ciucrscitö dic Oel'ühr von dem Legale nur
ocn Legaiar uud nicht den Erwirber der Sache gc-
schlich zu lreffen bat, dcm Legatar aber cinc vclsch,c>
onie Gebühr nicht aufznerlegen kommt, er mag mit
seinem Lcgaie aus einer vorhandene» Varschafl oder
aus dcm Er!"se irgend einer zum Zwecke dcr Erfül-
lung dcr leltamcnlarischcn Anordnung vcränßenen
Sache befriedige, werden, andernscil« die Last für dc»
Erwerbcr der n»l,>cwrglichcn Sache dieselbe ist. die
Forderung mag aus dem Titel dcs Erbrechtes odcr
aus einem andcrcn Ncchtstitcl an dcn Nachlaß gestellt
werde», so ist kein Grund denkbar, aus welchem der
ß, 3 der kaiserliche» Verordnung vom 19, März 18ll3
oc» Erwcrber dcr Ncalität hätic verschieden destenern
sollen, je nachdem er cincn gcwlsse» Äetrag als !̂e-
gat oder als I'li^ivli,» hiuausz,»zahlen hat. Uuter
dem Anödrncke „ciu anderer Berechtigter" im §, 3
?er kaiserlichen Verordnung vom !!>, März 1888 sann
oaher nur der Nuynicßer ooer Gcbrauck^bcnchtiglc,
odcr eine auf dic unbcwcglichc Sache seM berechtigte
Person vcrlianden weiden, „ich! ndcr l in solcher Le>
aatar, dem let)!wil!ig nur das Nccht eingeräumt wor-

den ist, cine bestimmt« Geldsumme aus dcm Gcsamm»>
nachlasse anzusprechen.

— Die «Wiener Ztg.« vom 28. d, M. bringt
das kaiserliche Patent vom 17. Mai 18ü7, z»r Ne-
gelnng der zwischen den ehemaligen Grimdherrschaftsü
und ihrcn gewescncn Unterthanen und Grnndboleen
in dem Königreiche Kroatien und Slavonien, mit
illusnnbme des politischcn Vezirkcs Esatathnrn, dann
in dcn. znm Vcrwaltungsgcbietc der serbischen Woi<
wodschaft und des Temeser Vanalcs gchorigcn Bezir-
ken Illok und Ruma bestehenden qemeiuschafllichen
Grundbesihoerbälinlsse und behufs dcr Durchfübnmg
der Kommassationcn.

— Das bis zum 26, Abends reichende Bulletin
über das Befinde» 2r . Erzellen; des FM. Grafen
Nadehky lantel: Heute Morgen wurde unter Mit-
wirkung dcs Oberarztes Dr, Dworsky und dcs Ne»
gimentsarztcs Dr. Schucrich dcr Vcrband abgcnom-
nien und das Bein in normaler Lage im besten Zn>
Nandc gefunden. I m Ucbrigcn ist das Vefindc» Sr,
Erz. befriedige»!»,

— Sc. Majestät dcr Kaiser Ferdinand haben
zur inuertn Ausstattung dcr Pfarrkirche in Fraue».
thai (Bezirl Dcutschbrod) dcn Vctrag von 3N!> fi, ;n
spende» geruht,

— Dic löu. böhmische Gesellschaft dcr Wisscn.
schaften hat Se. EkzeUrnz dcn Hcnn Minister des
Inncru, Freiherr» v, Bach in Wien, und Sc. Elz,
den k. preußischen Obcr> Zeremonicumeister. Hrn. F.
Freiherr» v. Stillfried»Nakoniy i» Berlin zn ihren
Ehrenmitgliedern erwählt,

— A»S E a r ! o b a g o , 18, d.. wird dcr Agr,"
Ztg," geschrieben:

Vor einigen Woche» kamen zwei Türken ans
Vakup. um sich bei dcr Vrigadc, bei dcm Lilkmicr Nc»
gimcnt uud beim hiesige» Zollamtc zu crkuncigen, ob
mau oh»c Anstand die Warcu von Tricss über Cnr»
lobago in die Türkei nach Vaknp und von dorl eben
so nach Trieft durchführen dürfte. Wenn diese«
erlaubt sein sollte, so hoffen sie, dnß dic Sli'aße von
Travuik bis Vnkup verlängert würde. Eben so ver<
hält sichs mit Va»j,i'Lu!a über Bihac uud bezüglich
dcr Dalmatiner Eisenbahn mit Herzegowina und Spa>
lato nebst einem Theil von Bosnien,

Mau spricht, daß die türkische Regierung dic
Eiöffuung ciner Eisenbahnlinie vc>» Salonichi gc°
gen die Mililärgrenzc von Kroatien berciis bewilligt
haben soll; auch dieser Zug würde große» Vortheil
für Kroatien und dic Militärgrenze gcwäbren, dcnn
dic Ansmündimg dieser Eisenbahnlinie kann nur in
der Baumgrenze gegen Mi,itar'Siss.'k oder in der
Karlstädter Grenze bei Vibac gcgcn Zsngg. odcr end»
lich bci Vakup gcgcn Carlobago stattfinden.

A u « z i! g
aus dcm Sihnngsprotolollc dcr k. k. Zentral - Kom»
mission zur Erforschiilig u»d Erhaltima. der Bau»

bcnknmle vom 24. März 1837.
Unter d,m Vorsitze dcs Herrn k. k. ScktionschefS im
Miuisttrinm für Handel, Gewerbe uud öffciülichc Bau-

ten, Karl Czoernig Freiherr» v, C^ernhausen.
Der .Herr Präses eröffnet die Sitzung mit der

hocherfreulichen Millbrilnng, daß über den von den
Ministerien des Handels und der Finanzen unlcrftüh'
len Aullng dcr Zeulra!>Kommission Se, k, k. Aposto-
lische Majestät mil Allerböchstcr EntschlicLung «om
2N. März allcrqnädigst zu bewilligen gerubien. daß
die für die Restauration des zur Domkirche in Briten
gehörigen Kreuzganges veranschlagte Kostensumme vo»
1480 ft, auf dc» Staalsschah üdcrnomme» »no in
den Voranschlag des k, t. Handclsmimsteriums für dns
Iaür 1888 einbczogen werdc. I»dcm hiednrch eines
dcr inttrcssantchen Vaudenkmale Tirols vor drm sonst
unucimcidlichen Niiine geretlsl wird, muß sich dic
k. f. Zentral-Kommission durch diesen M dcr Aller»
höchstcn Gnadc nnd dcr wohlwi'lleudc» Uiücsstüßnnss
der bobcu Ministerien nm so glücklicher fülllen. als
die Ncstauration in dem vorliegende» Falle cin Ban»
denlma! bciraf, desse» Eihaltung der Slaatsverwal»
tnng nicht systemmeWg obliegt.
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Hierauf bringt ocr Herr Präses zilr Kcnnlniß i
ker Versammlnug, daß vô > Sr , Oxiin^n; rcni Herr»
Kardinal, Färstprimaö von Ungarn und Erzbischof
uon Gran, Jodann Scilovski v, N'agükcr. von I l i rcn
Orzellenzen reu Herren Erzbischöfei, von ^'cmbcrg,
Lil lys R>tter v, Baranircki, uno von Z a r a , Josef
Godcassi, da»» vo» deni hochwürdigsten Fürstbischöfe
von Bresiau, Dr, Heinrich Förster, und von Sr , Er°
zellcnz dcm hochwürcigste» Bischöfe von Königgrätz,
Herrn Karl Han l , Anlivortsä'reibeu eingelangt seien,
worin mit größter Bereitwilligkeit erklärt w i rd . die
Vestrebungc» dcr k, k, Zculral'Kommissl0!i zu fördern
und den Dlöz>sanklerus anzuweisen, sich mit den be>
Ireffeiidc» Konservatorc» u»d Korrespondenten i»s Ei»>
ver»eb!»en zu setzen.

Ueber Antrag dcs i^onservalors für Kärnlen. Hr»,
G. Freihcrrn v. Ankershofc». irird bcschlosscn, sich an
den Hcrrn Staühalicr dieses Kronlandes zu wenden,
vamit zur Sicherung iiüd Erhaliiing des zu dem Bis-
thumc Gnrk gehöiigen Resioenzschlosscs im Ourkthale,
welches lm Inbre 18,'!l! durch cinen Blitzstrahl gc>
troffen un? durch Brand seiner Bedachung beraub!
wurde, möglichst bald die uölbigen Einleiiungeu ge-
troffen werden,

Dcr Konservator von Stcicrmark, Herr Josef
Schciger, ersl,cht um Auskunft über reu Bilühauer
«Königer" . dcsscn Namen l'ei Gelegenheit der uon
ihm angeregten Neixignng des Basreliefs uon Er,-
herzog Kar! '.'on Steicrmark und z,ucier Sleinfiguren
enldecki wurde. Da hicrorls über dc» Name» diescs
Bildhauers nichts bekannt ist. so konnle diese,!, Ansn»
chcn nicht entspsochcu werden.

Der Konservator für den Egcrer Kreis, Herr I ,
S , Grüner, berichtet über eine» uraltc» Tcnlstcin,
der nach vorhandenen Anficichnungen i» dcr Chronik
des Bürgermeisters Funk von dcr demolirten erste»
kleine» Pfarrkirche zu Eger herrührend zu dcn l'clcmg-
reichen Aüerthümern Böhmens gehöre» soll.

Derselbe iionservator stellt eine Photographie dcr
kunstreichen Monstranz i» dcr Dekanatskirchc zu Eger
uon Scile des fürstlich Mcttcrnich'sche» Kabinet 'Ku-
stos Huß i» Aussichl und berichtet sä'ließlich, daß der
Versuch — das unlängst in dcr Dckauatökirche. zu
S t . Niklas aufgefundene ssrcscogcmälde, die Geburt
Christi vorstcllcud — n,it ucroüniuer Salzsäure aus<
zudecken, von ciuem sehr günstige» Erfolge begleitet
gewesen fei. Er fragt zugleich nn, ob dieser Vorgang
gutgeheißen werdc, weil sodann noch mehrere derlei
Malereien aufgedeckt werde» könnten.

Lie Versammlung crliart sich mit diesem Ver-
fahren cinocrslandcn und empfiehlt nur dem Herrn
Konseruator, bei weiter« Anwendung desselben dir
ihunÜMe Vorsicht zn gebrauche»,

L ic Berichte des Korrespondenten in Innsbruck,
F^errn I'. Bernard Schöpf, über dic Glasmalereien
in der Hofkirche zum heil. Kreuz i» Innsbruck und
über dic kirchlichen Alterthümer des Ober« mid Unter-
Innll 'ales werden zur Venüpung für die Publikalio.
ncn ler k. k. Zentral'Kommission angenommen n»d
für die unter Einem vorgelegte Broschüre „Beiträge
zur Geschichte der Psarrlirchc uon Äozcu" von l ' .
Just, Ladurncr der Dank derselben ausgesprochen,

Dcr Herr Konservator in Prag, Hr. E. Wocel,
berichlct. daß in der ^udmilllckapcUe der Georgskirche
am Hradschi» b?im Abschaue» d>-r Kalkschichtc vo»
den Wänden Malcrcicu cnteeett wurde», welche dem
XIV. Iahrhunon'l au;ugchörc» scheinen, aber in spa>
tercr Zeit übermalt uno sehr beschädigt wurcc», so
daß eine Neüauration ccs Ganzen nui große» Schwic^
rigkeilcn verbunden sei. Lr zeigt zugleich a», daß er
mit dein Neklor Herrn l ' . Krbee Die Verabredung ge-
troffen habe, die »och mit Kalk übertünchten Parti'ie»
der Nandfiächc ans.zudeckc» uno so lange »»berühr!
zu lassen, bis das Urtheil uon Sachkennern über die
Art und Weise dcr Orhaltnng sich entschieden habe»

werde.
Derselbe P.richt enthält die Anzeige, daß die

Restauration der Tumba lcr l'I. Lnomilla demnächst
«ollendet sei» wird.

Ferners legt dcr Konservator Herr T r . E. Wo°
e,tl ein Schreiben tes KanoniluS Julius Körner in
Karlstci» vor, worin über dic theilwcise Verletz,,„g
tcr merkwürdige» Malereien aus der Zeit Karl !V.
an der rechte» Kirchenwand der dorligen Marienkirche
bei Gelegenheit d,r im Jahre 18,'I6 staltgcfüüdcne!,
Ueberinnchung der Decke die Klage geführt uud um
seine Verwendung zur Beseitigung dieses Ucbelstandes
ersucht wird.

Schließlich legt der Herr Konservator eme Ab-
l'ildung dcs schönen romanischen «Portales der Kirche
des ehemalige» Venedikliucrsiiflcs zu Trcbilsch" in>
Ig lauc l Kreise Mähren,? vor uud lenkt die Aufmerk»
samkcit der Kommission auf die alle Kirche zu Cesti»
im Czaslmier Krcifc »ut dcm Autrag?, daß hei Gc.
legcnheit lcr projektirten Erweiterung dieses Gottes,
bauscö die roiuaiiischtii Bcslantlhcilc luögliehst geschont
und erhallen werde» möchten.

Die Versammlung beschließt nach Antrag des
Hen» Konscrualors. daß dnsclbc gemeinschaftlich mit
Herr» Professor Orneber ciürü Ansflug nach Karl.

stein unter.'ichmcn soll, un> in Angelegenheit der a»
geblich vcranstallelc» Nandmalcrcien l in Gutachle»
ad^ngcbc»; ferner beschließt sie wegen Erhaltung der

! roüiauischcn ^cstandlbnlc dcr Kirche zu Ccstin, sich an
!d>e l, l , Siaülialterei in Prag zu weudc» und scinei
!Zcit eine Aiifnabuie dcr Bliudiktmerkirche zu Trcbiisch
!zu veranlasse».
! Vo» dem Ingcnieur des k, i. Haiicclsiuinistc-
riums Herr» Iohan» Rosier, welcher im Jahre l8 l iü
über Aufirag dcr k, k, Zeulral'Kommission Siebcii
bürge» bereiste, wird dcr Reisebericht sammt den
Zcich»u»geu über die Kirchen zn Harma, Karlsburg,
Hernianusladt, Bistrij), Klauscnbnrg und Schäßburg
vorgelegt,

T ic Kommission spricht sich über tic mit Kur>
reiihcil, Flciß uno Slylvcrslänrniß niisgcführic» Zeich»
nungc» »ilt Befriedigung aus uuo beschließt, dem ge>
uauütc» Ingcuieiir die verdiente Anerkennung auszu-
drücken, zugleich abcr diese Zeichnungen ecm Herrn
Konservator Müller in Schäßburg, welcher sich erbo-
lcn baüc, die bariü 5arg>'sjclUcn Knustobjektc zu bc>

!schr>ibe», zu diesem Behufs z» übersende».
Schließlich theilt oer Herr Präses die vo» den,

Architekten I , Hicser vorgelegte Kopie dcs Uosaikge>
mälocs in dcr Basilika Marianc im Dome zu S t .
Inst i» Tricst inid eine Sannnlung von Photogra»
phicn, Aüsichtc» der S lad ! Bukarest, welche Se. E t
;c!!c»z der Herr FM^!, Graf Coroinni den, Herrn
Präses frcuudlichst zugesendet hat, znr Einsicht mit.

(Wiener Ztg.)

Deutschland.
Die «Hamburger,Nachrichten" veröffentliche» den

Wortlaut dcr Note des kgl. dänischen Kabinels vom
13, r, M , , ivic folgt, nm deni Bemerke», daß diese
Noie de»l Wic»er und dem Bcrlincr Kabinet nütge.
theilt woiden isl:

«Nachdem die Nekonflituiruug des Ministeriums
nunmehr erfolg! isl, beeile ich mich, i» Gcmäßhcit
allerhöchste» Befehles mcincs nltcrgnädigstcn Königs
n»o Herrn, Eu znr wl i lnvn gefällige» Mit-
thciluug au Se. Exzellenz deu Herrn Grafen Bnol
(Freihcrrn u. Manlciiffel) davon zu bcnachrichligen,
Daß es i» Allerhöchster Absicht S r . M . des Königs
l ieg!, sofort nach Bccnoignng dcr erforderliche» Vor>
bcrciluugen die holstcm'schcn Prooinzialständc zu einer
anßcroroentlichcn Versa»,»,lung einzuberufen, um
ocnsclbcn eüicn rcvioirlen Entiuurf dcr Verfassung
für dic bcsouocren Angelcgcnhcileu ocs Herzoglhinus
Holstein zur verfassuiigömäßige» Verhandlung vorzu,
legcn,

Uutcr dcm Bemcrlc», daß der Zusamniüüritt dcr
gedachten auszerorocnilichc» Stä»0luersa!!in>!!,»g spä>
lcstens im ^aufc dcs Monats August o, I . stattfinden
wird, erlaube ich mir hinsichtlich oes Oegenstauccö
der beabsichtigte» Vorlage ausdrücklich hcroorzuhcbcu,
oaß lcyterc nameuilich auch d'ejcn gen Bestimmungen
umfasse» wi ro, welche de» Umfang dcr deso»0cre»
Angelegenheiten dcs Herzogthums Holstcin nähcr rc,
gcl» , und daß somit Olr Prooi»jlal,>Släiwevclsamm,
Inng volistänLig Gelcgcuheit gcgeben werdc» wird,
sich üorr die Abgrenzung der liäudischni Ko,»petciiz
und ungehindert auüzusprcchcn, wahrend die hier-
auf bezügliche» Bestimmungen bei dcr früheren
Vorlage der ständische!! Berathung ciilzogc» n»o dcr
Vli jammlung derzeit nur uachrichllich mitgetheilt
>r>are».

Nachdem die königliche Regierung mit Beziehnng
auf Vorstehendes sich dcr ucriraueusvolln, Hoff»uug
hingibt, daß die Höfe uou Wie» n»o Bcrlin (Berli,,
und Nie») darin emeu nuverlcnubare!! Beweis fiuden
werden, in welchem Grade dic dicßseitige Regierung
es sich hat angelegen sein lassen, den jenseils ausgc-
sprochcnc» Wünschen zu entsprechen, hegt sie nicht
weniger die Erwartung, daß auch tic Släudc dei
HcrzoglhumZ Holstcin diesem Schritte i» solcher Weise
entgegen komm?» werden, daß dadurch die in jcocr
Bezichnug so wünschcnswerlhe Verständigung werde
erreicht wer^c».

G,nc!,'!'.,igc!i E^i, ,,'. s, ,v,
Das prcußische Kultusmiütsterium warnt durch

eine Zirkular-Verfügung an die Dircktione» der Gym«
uasicn, vor dcm gewaltigen Andrang dcr stndirenden
Jugend zum Siudinm der Inrisprüdcuz, i»dem bei
oen, notorische» Ucberfluß au Juristen die Aussichten
ebcn nicht besonders glänzend seien. Dcr Andrang
sei M einige» Jahren so groß gewesen, daß bei vic-
len Gerichte» ci»c große A»zcchl uon Assessoren jahrc-
lang n»e»tgcltl!ch arbcite» u»d' bei der großen Menge
vo» Rechtshörcm au den größere» U»wcrsltätc» die
UeberfnÜnng i» den nächsten Jahren noch größer wcr-
gcu dürfte.

Italienische Staaten.
I n A n c o i i a wurde nachstehende Küüdmachimg

veröffentlich!!
, , I» Anbetracht, daß die gegenwärtigen Verhalt,

nisse im Kirchenstaate, es gestalten, die i» den Kund»
machungc» dd?, Bologna 3. Juni 1849 und Au-
cona 8. I n » i 1849 und noch ander» Erlässen ent>
haltcncn Verfügungc» außer Kraft zu sehen, sind

zwischen der päpstlichen Regierung, welche dicst«
Verfügungen gern ein Ende macht, und» der N>'g^
rnng Sr . k. l. Apostolisch!» Majestät die gecigmltü
Veihaudlnngc!! gepflogen wordlü. Nach Einlwl»^
o>r bezü>>Iiche» Erniächtiguüge» luiro dcmuach N>>̂
stehc»dcs angeordnet:

1. Der miüclst dcr erivähüten Kimdmachii»^ >'
aus die Oitschafte», in dc»^, d e päpstliche Negier!»^
i?urch die k l. öste,reichische» Waffen wieder ti>'>^
scl)l wurde, ausgedehnte und später in ,̂ 'olge der >"»
2U. September 18>'!Ü getroffenen und am 20, M>
ocsselbc» Jahres i» Bolog»a ralifizirte» Ucbereinkü»^
a»f dic Province» i» der Nomagna nnl) Aüce»^
und auf eiucu Theil dcr Proving Pcsaro beschräl̂ î  ^
Belagerungszustand hott mit dem Tagc der Ve>'
öffcuilichuug dieser Kund!»ach>,ng auf.

2, Die uon den österreichischen Mililärbcbördt»
schwebenden oder eingclcileien Prozesse ircrden sanw"
den Inquisiten a» die päpstlichen Behörden n!>ci'
gebe».

!». Widersetzlichkeit »>it bewaffneter Hand ll«l
i,n Allgemeinen jcdc Aclcidigunss k. k. österreichisch^
sowohl i»> als nnßerhalb oes Dienstes benndliM
Mil i tärs, ferner unerlaubte Anwerbung und Verfii^
rung l . k. Soldaten, Verleitung dersclbcu zu pfiui^
wiorigcn Haudluugen und Auskuudschaftung müüäll'
scher Bewegungen uud Befehle gehöre» »ach wie rwl
der Kompetenz der k, k. österreichische» M i l i t ä rs
richte an.

Gcgehcn zu Ancona, 10. Ma i 1867.

Frankreich.
P a r i s , 27. Ma i . Der Advokat Lachand w

»lil der Vertheidigung vo» Carpeittier, Georgette »>̂  ^
Gnt'riu beauftragt. Ersterer hat ans den Na!h seinc° k
Aouokatcn dcr Gesellschaft dcr Nordbahn »och !><1.N^
Fr, zurückcrstattct, iu dcren Bcsit/ er ivar, (5arpc>^
licr ist sehr rnbig über den Ausgang seines Prozess^

Dic Verhandlungen zwischen dcm Ausschüsse dft
gescMbcudcn Körpers und dcm Staatsrathc übll
dcn Gcscßcutwurf wegen Verlängerimg dcs Pankp>^
vilegiums sind jetzt endlich fo wcit gediehen, daß ^'
dcr Abstimmung »och i» dicser Session nicht »ill^ »
zn zweifeln ist. Die Diskussion in Betreff der Mobilia^' '
steucr wurde in der Samftagssipuug wieder m M "
uonüneii. Der erste Neduer, ?eqnien, richtete unte^
lebhaftem Bcifallc dcs Hauscs d>c Pfcile sciuer ^^
wcisführung vorzüglich gcgcu Herr» Grauicr (a»'
Cassagnac), der nach ihm sofort das W l M nahm »^
i» seiner Lebhaftigkeit so weit ging, daß er der 3!̂
gicruug die Absicht unterschob, sic wolte die Nc>^
besteuern. Auf der Bank dcs Staatsratheö beft»l>
sich bloß Herr GooeNe, dcr sich aber sofort beeilt
den üdlcu Eindruck, welche» Herrn Gramer's '^ '
bauptnng auf das Hans machte, durch eine Ä^'.
dcrlegnug zu beschwichtige», indcni er erklärlc, eö!^
eine Lästerung, wenn mau der Regierung den ^
oaukcu zntrane, die Reute bestcner» zu wollen. ^
dieß ein Dicbstahl wäre, weil die Anleihen-UntcrzcM'
ner ihr Geld den, Staate nur untcr Garantie l'^
bestehenden Gesetze gclicbcn häitcn, welche den ^"'
terzeichnern eine Einnahme ohne irgendwie dafür i'
tragende '̂ast zusichern. Herr Godellc berief sich "'''
mcntlich auf Mirabeau's Worte, dcr ei» solches 5M,'
babcn cincr Negicrung als Dicbstahl bezeichnet. H ^
Orauier wollte n»t,vorlen. wnrdc abcr durch ^'^
^är»! dcs Hauscs so nmstüriut, daß cr nach inc^ '
rcn vcrgebliche» Vcrsuchc», durchzndringc» . sich ')"
dcr sehte u»o still schwieg. Nach dicscr l cbha^
Scene, die ganz gegen die sonstige Sti l le des Hf"
scs war, schritt dcr geseygebendc Kö'rpcr znr ^ ^ ' ^ i
mniig über das Gauzc des Biidgets. Es waren ^ ^
Mitglieder zugeg.'». Davon stimmte» Alle ohne A>^
nahm? für die Annahme dcs Budgets,

Mußland. ...
Ueber d>c kriegechchen Vorgänge am K m " " ^

bringt die ,,A, Z , " von der pol»ischc» Grenze. .
0,, folgciU'e Mitthei lung: „ I m Kaukasus, wolM " ^
wahrcuo Offiziere entsendet werde», bereite» sich 6 ' ,
Tiügc vor, nnd cs dürfte der dicßjährige 6>^u» ^
felozng endlich denn doch dic Konstantinopler ^ s^,
troinpele gcmzüeh zum Schweige» bringen, ^ n ; « ^
cher Energic hat bishcr »och lciu iicusse den '̂ ' ,̂̂
völkeru zugesetzt, wie dcr jetzige Chef des Ü'u^' ^ .
gels dcr kaukasischen Linie, Genera! Icwdoki»>oss' ^
chcr nuaufhörlich vorwärts dringt und scincm - l - ^ .
gemäß sich überall auf deu eroberte» ^ " " ^ i n c r i c
seßt, was ihm bci der Ucberlegcühcit seiner " " , . „ ,
auch immer gelingt, I,n März ist " '^i»> ^ ^c
uno mehrere Auls zerstörend, bis S i l i ° I ^ . „d
Tschetschnia vorgedrungen, hat sich dort s " t ^ .,g,M
sonnt den Tschctscheuzcn durch abermalige ' " ' ^,^cht,
ihres Gebietes einen empfindliche» Schlag l>c!g ^„f
Da mit dcr Begünstigung dcr Jahreszeit " ' ^ .
den, rechte» glügcl iu Abchasi?» die ^ p / " ^ ^ c >)"
ginnen müssen, so dürfic» auch von die,er ^
sehr bald Nachrichten eintreffe»,

T ü r k e i . Mouitt'N'"
Aus Jassy. 2. Mai , bringt der «M " ,,c»

z>l sciue» frühcrcn Beschwerden cine'^ciye ^
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Klagen scher die Willknr»Maßrcgel>i rcr moldau'schcn
^egicvung gcgcn die Kundgebungen dcr Wünsche der
Vevö!sen!!!gen. Die Ankunft der Mitglieder dcr in>
tcrnationalcn Komnlission rief diesem Berichte u>fl,'lgc
emc Explosion i,n, so lebhaftere Kundgebnngcn her.
vor, «is bis ha^j,, ^ ^ ^ . Anfschiviing sireng untcr»
druckt worden war, „ S t a t t sich nun" (was indeß
clüerdings etwas viel verlangt gewesen ware!) „die>
<cr Begeisterung anzuschließen, seßlc die Verwaltung
^lles in's Werk, nm daraus ein Mi t te l rcr Unord-
"Uüg zu machen, »m Unordnung hervorzuruftn, nni
endlich einen längst gereiften Plan zu verwirkliche»,
uäinlich glauben zn machen, die Moldau sei nicht
lubig, sie werde von U,nstnrz»Idecn dnrchwnhlt. sie
wisse nicht anf friedlichem Wege dem Aufrufe Euro-
pa's zn entsprechen. Die Verwaltungs» Beamten er-
hielten demgemäß den Befehl, alle freudigen Kund-
ssebungen zn unterdrücken n,w ibrcrseits künstliche, auf»
«izcnd? vorzubcreitcu. Selbst zn salschen?iachrichten,
l'lc in Masse, sogar anf telegraphischem Wege, vcr>
breitet wurden, wnrde gegriffen." Der Verichterstat-
t n des „Moni tcur" kommt nach dieser Anklage auf
d>c spezielle Angelegenheit des französische» Kommis> ^
sa>s, und behauptet, der Präfckt von Fokschani habe
auf der ganzen Ronle die Abfabrts > und Anknnfts.
f u n d e n desselben falsch angegeben, und „man vc»
schert sogar, der Minister des Innern habe diese
^«»riebe geleitet." Er erzählt fcrncr, daß in Vakan
^ „unermeßliche Versammlung" uon Bojaren, Grund,
" ^ t t u uiid Kanflcutcu, die den Vertreter dcs Sul>
^>,s vo^ d^ „ Thore erwartete, „um ihm ihre Wünsche
A>' die Union knnd zn geben, Peitschenhiebe von den
Mi l l i ons erhalten habe, welche den Wagen des
Kommissärs fnl'rten. Auch die Einfahrt des türki-
schl„ Kommissärs in dic Hauptstadt dcr Moldau wird
v°n dtm „Moni teur" hart getadelt, da derselbe sich
ber Unionöbegeisterung entzog, dagegcn „die Glück-
wünsche der Beamten und Separatisten entgegennahm," j

Asien. ' ^
Auch der „Nord " gcstcht jeht endlich zn, daß!

der Schah dcn Fricdcnsucrtrag mit England rat i f i ; i r l ^
habe, nnd zwar «ohn? irgend welchen Vorbehalt ;"
ja, er bringt aus K o n st a n t i n o p e I vom 22, M a i
die Meldung, daß ein Gesandtschafts-Altach^ daselbst
als Ucberbringer der Ratifikation eingetroffen s>i;
dagegen versichert der Pariscr Korrespondent des i
„No rd " , nach Privaibriefcn ans Ostindien, daß der!
Geist der Meuterei in der enaischen Armee in Ost i i i ' !
dien weiter um sich greife. Schließlich versichert der!
„Nord" : „Anch unter dN, Arnbcrn am rotden Mccre !
koinn,en Fcindsllis,kcitcn gcgen die Engländer znm !
Vorschein." ' !

Tagstteuigb'eiteu. !
L a i b a c h , 29. Ma i . Gestern wurde die Ort»

schaft G r o ß ' L a s c h i t s c h . dcr Sitz des k. l , Vc- !
zuksamtes von einer verheerenden Fencrsbrnnst ein» ^
Nraschcrt. Das Fencr brach in einer Kaischc hinter
dem Pfarr lwf nm 1 ! Ubr Vormittag ans. nud in
^lzer Zeit stand das ganze Dorf in hellen Flam-
">en, da fast alle Gcbändc mit Stroh gedeckt waren.
M«n spricht uon 60 Hcinsern. ivelche ein Raub des
wnihf, ,^^ E,smentcs wurden, darnnter der Psarrbof,
'»id die Genrarmerilkalerne. Nur ö Häuser sollen asse»
"urt gewesen sein. Die nen aufgebaute Kirche blieb
^w Fciicr verschont. Se. Elzcllcn^ dcr Herr Statt»

Il ' l lri ' ^^^ ,^ s l ) ^ i ^ die Nachricht von dem fnrchtbarcn
>a»oc hier migetroffcn ivar , nach der Unglücks'

^, L a i b a c h , 30. M a i . Ans W i e n wird der
<odcsfaii des Herrn K a r ! F r e i h e r r » v. F l ö d »
f . ^ g , k. k. Känunercrs und Gubcrnialrathcs in Pen-
7.°"' gcnirldct, wcichcr dort am 2l l . d. M . uerschiedcn
^ N ie wir ans sicherer 2ncl!e vernehme», hat dcr
'"tstorbeiic i „ ftiucr lchlwilligeu Anordnung stincu
^ z e n Nachlaß, der sich über 24.00« st. belauft, zn
^^>u ebcn so incnschcnfrenndlichcn als patriotischen
^ ' " k e , „ciiulich znr Grnndnng eines Aliiweuinstilnts
^,. «rainer bestimmt. Sollt? das binterlassene Ver°
f«>,'^',' "̂°>u „ich! ansrcichrn, so wären Stipendien
vor Ntt ^ ^ ' ^ " ' l'kser Provinz zn crrich'cn, auf welche

-"üein jcne dcr Pfaire Ziödnigg Anspruch l'ättcn,
Dis! f ^ Hnube, welche die Dainen de>j Iazygier
YcsÄ,, / ' ^ ^ ' " Majestät dcr Kaiserin als Hnldignngs'
,»i! n> , " b " l e i ä ' t cn , ist aus w c i ^ m Sammet, reich
^ro», . ^ lw l ' ° " " ^ «m Scheitel mit einer goldenen
halte, ^ ' " ' u c k l . Leiere ist im golhischcn S t y l gc>
«ollst/ " "Krocht ! ! nnd anf das Z i e r l M e und ilnnst.
sich ^ ^ " " ' " ^ ^ U.m d?n Reif der Krone befinde»
"l> Rn !„ " " . "lckwärts je eine große schöne Perle,
^cise . ' ' " ' d em Smaragd , ^ so in kostbarster
""> de> c ^ ' ^ ^ " ^ " " ^N t tüen . Nnckwä.ts bän^t
^ ' " ' I „ , " ? ' , " ' iwci Flügeln, deren jeder fünf
" W t e r M ' ^ ' " ^ D " (.<llen lang.r, reicb mit Gold
' " ^ di u - " ^ ' ^ / l ! " ^ . ' die zwei üb.ichcn Vä>„

, w,ß »,,d i ' ^ " ' ^ " " ' ^ ' " " b l ' ä n g e n , si„d jcdes

j I n der Kirche della Scala in Vcrona hat der
boänv. Pricster P iva sehr schöne, mi ! ^alk übcrlüuchlc
FrcsklN cnldcckt nnd mit Hilfc des Malcrs Nani,i
bloßqelegt nnc> restmirirt. Sie gehören der Vcioneser
Stl,n>? vom Jahre ^.^"0 a n , sind von Stefaxo d,i
Zcuio gemalt und deziehc» sich auf ras ^ebcn cines
Heiligcn an« dcm Orden der P P , Servi len.

j Die Zaml'cccari'sche Pnchhandlnng in Pabua
ucröffcntlichte so ebcu einen noch nicht edirtcn Vricf
Petrarca's vrm 9. Oklcbcr 13>°!6, gerichtet an Mar .
gnardo, Visehof von Angshnrg und kaiserlichen Ncichs-
ver,vcscr in der Lombardei, im Name» dcr Herren
von Mai land Oalcazzo und Verualiö Visconti. Der>
selbe i,'t eincm Kooek cntnommcn, dcr früher eer be>
rübmten Gadm'schcu Bibliothek in Florenz angchörtc.
Dem Vcncdiger Literatcn Franz Negri gebührt das
Verdienst, diesen merkwürdigen Vrief in italicuischcr
Sprache mit erläuternden Anmerkungen hcransgcgc.
bcn zn habcn.

! Man schreibt der ,.K. Z . " ans P f a f f r a t h ,
20, M a i l Am 18. d. M . sprang unter fürchterliche,»
Gctöse eine unscrrr beidcn Pnlvcrninblc» in die Luft.
Mehr als 2,'i Zentuer Pillver hatte» ^cr Katcistropbe
den gehörigen Nachdruck gegeben. Ei» Arbeiter vcr>
lor Icidcr dabei scin Leben.

^ Dic Gemeinde der Stadt Äitttenbcrg hat bc>
schlössen, eine Oberrealschnle zn crnchten. M i t aner>
kenncnswerther Opfcrwilligkcit crkiärtc sich dic Ge,
meinde bereit, die Gehalle zu 730 , 700 und (>20fi.

! für die Lehrer, 600 nnd 400 für die Adjunkten, nebst
! 200 fi. Funktionszulagc für den Direktor der neuen
Lehranstalt zn bestreiten und die nöthigen Lehrmittel

^ herbeizuschaffen. Gleichzeitig ließ 'ich die Gemeinde
! herbei, anch dic Gehalte der Unterrealschnllchrcr zu
crliöhtu und für die Pensionen dcr Lehrer zu sorgeu.

^ Die „A. A. Z.« berichtet ^ Der Professor
der Medizin Mar t in i» Jena rettete kürzlich eine junge
Frau , welche iu Folge von Blutstnrzen bci der Eul-
bindnng höchst gefährlich erkrankte, dnrch Transfusion
dcs Blutes eines seiner kräftigen Schüler, wozu sich
dieser geru btrcit siudcu ließ.

Telegraphische Depesche».
T r i c s t , 28. M a i . Gestern Abends fand die

Generalversammlung dcr Lloyddampfschifffahrts^Gcsell»
schaft Sta t t . Znm ncucu Direktor wurdc M , C,
Schröder, Stagcnaucr wurdc wicder er,vähl! ' die

.Snperdlviocndc wurlc auf 2°/^ fcstgcseyt. gezogen die
! Seric ! dcr Prioritälsobligationeu. Ferner wurde die
' Effcktnirung cincs Anlchcns von 4 Mil l ionen beider
! ,Nrrdii.n,Nnlt, rückzahlbar in !! Jahren gcgcn Ueber»
Fassung von !! M,I!iuncn Aktien n„d cincr Mi l l ion
^ Priorüäleol'l igationcn dcr niibcgel'cnen Emission vo>»
! I . 18.'<i! ,nii der Ermächtigung, solche nienials nnlcr
! Par i zn veräußern, berlchict,

^ T u r i n , 2«. M a i . Die russische Kaisern, Witwe
^is! nach der Schweiz abgereist.

! I c s y , 26. Ma i . Se. Heiligkeit der Papst ist
^ von Ancona hier cingctroffcn unb wurde von dcr Vc>
vöikeruug auf das Herzlichste empfangen.

P a r i s , 28. Ma i . Dcr „Mon i i cn r " meldet:
Der König von Baiein hat gcstcrn das diplomatischc
Korps cmpfangcn; Abcnds fano großes Diner in dc»
Tnilcricu S t a t t , worauf der König ?ec Vorstellung
„Trouatore" im Operutheater bclwohnte. Der Dam-
pfer „Andaciense" ist mit Baron Groß am Bord am
27, d, M . abgegangen,

(Oest. Corr.)

Te leg raph i sch liegen folgende Nachrichten vor :

L o n d o n , 26. M a i . I » der gestrigen Untcr>
hanssißnng war ein Theil des Hccr>Vndge!s im Co-
mil«' ohne Abstimmnng voiirt. Ans Anlaß der Vor>
lcgung dcs Verichies übcr dcn Beschluß dcs Hauscö
die, Dol i rnng der Prinzeß Ronal betreffend,'stellte
Coningham den Ant rag, dcn vom Parlament bcwil'
ligle Iahrgchali von 8000 Pf, S t . anf l>000 Pf.
S t . blrabznseßcn. Die Abstimmung ergab 14 Süm>
inen fn r , 32« St immen gcgcn dicse^ Amendemcnt.
Magnirc stelltc hierauf cine» A n t r a g , welcher gcge»
den I,!hrgchc>!t nicbts einwcnrct. jedoch die Ansstcncr
von 40.000 Pf. S t . verweigert wissen wi l l . Dicse
Moi ion war!' mit AU1 ^fgcn 18 Summen ver.
worsen.

I m Obcrhnnsc kam die (5heschcioungs> B,tt im
Comit« zur Sprache, nnd cs wurden einige Amn,-
dcmenls gcstlllt. Beim Schlüsse der Sißnng war
die Debatte noch zn keinem entscheidenden Ergebniß
gediehen.

Telegraphische Depesche
vom k. k. General > Gouveriument nu Se. Erzslicn;

dcn Herrn Minister dcs Inncrn .
G r o ß , n a r d c i n , 27. M a i , 4 Ulir Nachmittags.

Gestern Abends bcsichtig!?,> I i ^ c k, k. Majestä
tcu anf ei,ur Uü'fahrt rie Sladtbelenchtuüg, während
wclcher an mehreren Ol len Feuerwerke abgebrannt
wnrocn. Eine anf heute anbesanmte M l i t ä r . Revue

mußte wcgen Negm unterbleiben. Um !> Uhr war
solenne Glundlieiii legnng des Vahnhpfes, hierauf bc<
sucht!-» Se. Majestät der Kais,r tne gr. katholische
Kalhcdrale, uisit>rten die Aemter, A^stallen, Spitä»
ler uno Gefängnisse, ließn, im Hofe des Kastells die
Truppen unter Waffen trctc» imo gernh>cn dieselben
zu besichtige».

Id rc Majestät die Kaiserin beglückte,! mit Aller»
höchstihrem Besuche die Cröchc, dic Kinderbewahrau«
stall uud die Uisulincriuncn.

Um 2 Uhr ertheilten Se, M a j . der Kaiser zabl>
reiche Audienzen, sonach wohnten Ihre k. l . Majeslä»
ten ciuem sehr belebten Volksfeste bei, auf jedem
Schrille vom Jubel begleitet. Heute ist wicder gro>
ßcs H o f ' D i n e r . Abends städtischer V a l l , morgen
Früh <i Uhr Wciterrnsc nach Debreezin. Ihre M a -
jcstätcn befinde,! sich vollkommen wob!.

Telegraphische Depesche
von dcm k, k. Sta l tha l ierc i 'A l ' ihc i lungs 'P läs io inm
in Großwardein a» Sc. Elzclleuz dcn Herrn M i n i '

strr dcs Innern ,
G r o ß w a r d e i n . 28. M a i .
Gestern nm 9 Uhr Abends geruhten Ih re k. k.

Majestäten dem von dcr Stadtgcmcindc veranstalteten
Balle bcizuwobnen und wurdcu mit begeistertem Ju-
bel empfangen,

Hcnte nm L Uhr Früh haben I l i rc Majestäten,
von dcn Segcuswüuschen der Bevölkerung begleitet,
die Reise nach Debreczin angetreten.

Handels- und Geschäftsberichte.
P e r j a m o s , 22. Ma i . Obwohl die Saaten

bis jetzt nichts z» wünsche» übrig lassen, erfuhr das
hiesige Früchtcugeschäft dennoch eine ziemliche Steige»
rung, nämlich Weizen um 30 - 3U kr. K M . pr, M ß „
Nukurut) um 12—1i> kr., Hafer eine cbcn solche, n'cl'<
chcs von den bedeutende» Aufträge,, Pesth nndRaab
herrühren dürfte. Dic Znfnhren sind anhaltend starl,
wodurch die hier statiouirlcn Früchten-Knufer fortwäh»
reudc Beschäftigung babcu. Der Wasserstand dcr
Maros ist für dcu Export äußerst günstig, so daß
Maros-Schiffö größten Inhal tes beladen und crpedirt
werden können. W i r uoiiren hier folgende Preise für
nominel l : Weizen bester 4 fi, l i—12 kr.. Kukurutz
> fi. 4 « . . 48 kr. uud Hafer 1 fl. 3U—40 kr. per
Mehen in C M . Marktpreise: Weizen Hester per 4 st„
Nnkurui) 2 fi., Hafer l fl. 42 kr.. Heu 2 st, per
Zentner, nnd H o l ; znm Brennen Zerr.Eichen 10—11
ft. C M . per Klafter. (T rm. Ztg.)

Vei dcr 19. Verlosung dcr Graf Pbil ipp Sa in ! -
Gcnois'scheu Aulcihc ustn ciucr Mi l l ion Giilden wur»
den folgende !>.'! Pa r t i a l . Numnicrn zur Rückzahlung
am A I . Dezember d. I . gezogen: 16. 23. «0, 105.
14!», , « 1 . 1«2. 202, 228. 2U2, 2U5 2U« 3 l 0
3 l 3 , 8l l9, 3 9 , . i!0.^ llW. U32, U7N U74, «8«
736. 77l l , 82^!. 8U«, 902. 90« l 0 2 l 1032 1092
W93. 1110. 1161, 1,73. 1238. 1243 1272 1309
1337. 1379. 1448, 1ll3,'!, 1«.'!0. ^ . " .2 ^l!7">' 1 l ! , y
,73N, 18Ü9. 1921, 1940. 19U8. 1977, 197!»,' 1ü82'

Tchifffahrt in Trieft.
A n g c k o in m c u :

A»l 27. M a i . Von Newcastle: Hoshamy, cngl.
Kapitän Bock, in 47 T . . m. Kohlen an dcn österr.
LK'yo; v. S m y r n a : Gnstavo, österr. Kapitän Gre°
goretti, in 28 Tagcn . mit verschiedenen Waren an
Oro.c i uon S m y r n a : Oleonora, gricch. Kaoiiän
Bug la . iu 24 Tagcn . mit Knoppern an N. Seva>
stopnlo- von Alexandria: Primogenito. österr, Kapi»
län Ze l to , in 1l> Tagen, mit verschiedene!! Ware»
an G. G, Lazzari; vo» Caoal la: All'ssc>»dro, östcrr.
Kapitän Voinovich, in 33 Tagen , mit Baumwolle
an A. Nal l i .

Am 28. Von Oandia: Suvet Bok r i , türk. Ka-
pitä» S a l l i ' , in 30 Tage», mit verschiedenen Wcncu
an Ordre.

Wa reneinfuhr î
ans ausländische» H ä f e n in T r ie f t

Am 2Ü. Mai,
Miliclst der cngl. Bark „Carolina" von Bombai'

li.^0 S. Kaffeh, l7<!7 B. Banmwolle.
Mittel!'! dcr amcril. Bark „Vcsta" vo» Boston: 884

5 . Kaffeh. 178 S . Piment. 81 T, Vlan^ »ud
28 T, Sapaiiholz.

Mittelst des amcrik. Schisses «Sarah O, H„dc« von
Liverpool: 1300 T. Steinkohlen

Mittelst der engl. Schoonerbrigg „Hnmpwy Williams"

^ , ^ " . / ^ ' " ' " ' - ' . " " ^ " " ^ " Schiefertafeln.
Mittelst des österr. Hchiffcs „Jenny" von Odessa: 9

6. Kupscr, 0 F, Bronze, ^4 B Woüc. <0l)<:
Ochse», und Kuhhäute, ' lüä Tsch. Erbsen, 7402
T,ch. Hafer.

Mittelst des östcrr. Piclego „Floriano" vo» Malta:
-i/ö Ochscnhäntc, 21 Z. Garne. 4 Z. Vanm-
wollc. 1079 Z. Blanholz ". a. W,

Mitlel>t dcr neap. Brigmttinc .Fbechina" von Cata-
nia: 30 F, Sardellen, 14Ü9 Ztr. Soda, 148
S. Leinsaat, .! S. bittere Mandeln. (Tr. Z.)

Druet uno Verlag uon I ^ u n z v. K^r lumayr H: K. Bamber l , i» Laibach. — Vttamwortlicher Ncoaktcür: > . Vambcrn?



V ü r s e u b e r i c h t

aus dem Abcndblattc der österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 28. Mai , Mittags 1 Uhr. ,
Das Geschäft ni ^llcn Richtimgl» in.itt inw î hne Lebc»,
Vr!, Induftric-Papierc» schll'ssc» Kicdit-Aktin, 235'/.,
Nordbcilm 201'/ , ,
Ocstcrrcichischc Nwatöciscnbahn 278°/.,
No» St^>its'Pap>crci,, Gru!!dl,ttlassi!,!gs<> l̂'li>>a!î „c,! star!

gesucht.
5°/» Mctal!, 83,
Nali^u.il.Äiüch.n 84 '/,,.
Dcviscu unveräntert a>>̂ „ g<s>cr„, Gtld fthr ftüssig.

Natimial - Anichtn z» 5 °/» «^ ' / . ^ ^ V,
Anlehe» v. I . lti5>l 8, L. ,u 5°/ . i»^ Va ^ " ö
«llütt'. V^ict, NiU.he» z» 5"/, !!«—«« '/,
Staat̂ schüIfVtvschvfibniilicn z» .'>"/„ 8! l -83 / ,

detto ,. ^ ' / . ' / „ 7 3 ' / . - 7 3 ' / ,
dctto „ 5°/„ U , ' 7^«5V .
dctto » 37» 5 „ - 5 » ^ ,
detto ., 2 ' / . ' ' . ^2-«V.
dctto „ ;7„ ,6 7,-l6 7.

Glüggnitzer Obl ig, ,n, Ni,<<z, „ '>"/« i»»>
Oedlüburger drtw t»ttt' „ 5°/» ! '"
PeNher detto dclto „ i ° / » N 5 - —
Mailüudev dttto bette „ i " / . Ni
Grund.ntl.-Oblig. ?>. Ocst. .. .','/. 8« 7, -55 '/.

delto v, G^lizic», l!„g>irn >c, >» ü"/„ 79' / , —f!l '/,
dctlo der iil'rigcn Kronl. zn 5 '/» !>6 86 '/,

Banlo - Obügaüont» z» 2 7,"/» «^ ^<!^ '',
Ll'ttssis°?l„>rkc» v, I , >8!N 335-336

dctto „ 1«39 !3!»7,—!^!»'/>
dctto „ ! 85i z>, i °/» l lN 7. ! ! u '/,

Vl'mo Ncittschrim <«-!<! 7.

Galizischc Psaudbricsc z» ü ° , 81—82
N°rdl'ah» - Prior.- Ol'lig. z„ ', °/„ l̂ 7 -i^7 7:
Gloj,g,ntzcr dctk' „ 5 7» 82 82 V,
Doi»i» Dampfsch.,'Obli<,. „ 5 7,. 85 -8 ' . 7-
«loyd diüo (i,i Sill'er) „ 5 7« !<2-!)3
3 7« Pnorit.it« Oblig, d.r St^>>>^-^is„>bah„'

Gcft»schast z» 275 Franks pr, S»i,ck I ! ! 7, - > ,2
Aktie» 5cr i>> t̂ion>i!ba«f 1U()j» - 1 !̂!7
Z'/» Pfaüdbncfc dcr ?!̂ tio»a>l>,i,>f

!2»,o,>atliche <»>» >/ ^<,<, ̂
Nktin, der O,stcrr. Nridit-Ausialt 2^« '/ ^23« V,

„ ^ N. Ocst. Eskcmp<c-Gcs. l2^->'^7.
B»t>w>i<: kinz- Gmundner-
Eiscnl'ahn 2«N "2»2

„ „ N«dbah» 2U,'/.^2U2
» „ Et^nls.isnil'.-Geftllsch.'ft zu

500 Frauf« 273 7. -28«
„ „ Kaisern,-Olisabeth-Vah,! zu

2lN! ss. mit 30 psst. Einzahl,»!., !0N 7. ">«» 7.
„ Güd-Vlorddeutschc Virbindi!Ns«b, >W'/,—>Nß 7.
^ Thciß-Bahn ,00 >/.-!«!> 7,

„ i!omb.-Vci>ct. Giscübahn 25» V,"'-iö'.i
, Kaiser Franz Josef Ori.ntbahu NV—lW 7,
„ Tricstcr Lose !03 - U!^

„ „ Dl'na»» Da,„pfschisffal>rts'
Orse,!sch>ijt ^ 5Ü7 -58»

„ « dltto <3, C'nchfion
„ >cs Ll°l,d 422 -425
„ der Pcsthlr Kettcnb.'Gsscllschaf! 7^ -75
„ „ Wiener Du,n,'sm-OlseUschaft s i — « !
^ „ Preßl'. Tyrn, l§ise,ib. >. <z»uss, 37—28
, „ ditto 2, Enu'ff, ii,, V'writ, 37 - 3>!

Esscrhz,y 4« fi, Lose 79 7 , -80
WmdischgrciV „ 27 V. 27 7,
Waldein ^ 2l»—28 7.
Keglevich „ l^>/. , 47 ,
Salm „ 4u 4,1 7.
St, Oenoi« „ I» >/, ^ :j!» V̂
Valffy „ 28 7, - 3« 7,
slary „ ^ 38 7 , -38 7.

Telegraphischer Ku rs»Be r i ch t

der Staatspapicre uom 29, Mai 1867.

GtaatjschüldVerschreibuügm , z» 5p< t̂. st. m TM. 82 !5/,U
detto au« der N,itional-?l>,lcil,e ,,» 5 st. in <5H»>. 84 7/üi

Darlehen mit Verlosung V. I , >85i, ,,'ir !NU ft, l IN 3,8
Grundentlastmigs-Obligatioiitli r'o» Galizic,,

und Ungarn, sammt AMrtincnzie» z„ 5 »/̂  . . zu 3/4
Vam-Akticn vr. Stück 1!W5 ft, in CM,
Cscom^tc-Aftien ron 3lieder-O<stcritich

für 5U0 fl <>>7 >/2 fl, i„ EW
Aftim der öfterr. Kredit - Anstalt für

Handel und Gcwerl'c ,n 2Uü ft, pr, Zt, 237 >/̂  f,, i,i E M
«lticn der f l,priv, osterr, Ttaatseiscn^ahn-

zes.llschast zu 2U0 f!,, Voll .ii,.;czal)lt — Z, V V,
!„it Ratenzahlung 277 fl, B, V,

Vllticn dcr Kaiser Fcrdi„ande>»Ncldbahn
gettlniit :u U,0U ff. (!M. . . . 3020 ft. CM,

Nltic» der Vlisabcthoahn ,,u 2N<) ff, mit
3U"/„ Einzahlung pr. Stück . . , 20N!/H si, in L M ,

?!Iticn Tud-Nord-Aahn.Vcvbiiiduug zu
2W f!. n>it 3N»/„ (äinzahlun,; pr. St, 2!,'! fi, in 8 M

Atticn dcr ösicrr, D!',>au-?<,mpssch,fffc>l!r!
û 500 fl, ÜW , , 5fi8!'2 ?l, <HU.

AttilN de« öN«r. 3,^,^ ^„ v^css
«u ^ " fi. - . 42! ! 4 ft, >,, ^ M ,

Li>ml>,,ld!!ch".'> l̂!>am,6)t Eisenbahi, , 2-'!1

Wcchscl.Kurs u^m 29. Mai >8ö7,

Am,«b,lra. für l00 s>, Vnrr., Guld. . ,<,Z,/,; „ ,^
Frankfurt a. M „ für '20 N. südd. V.r-

ci!wwähr. im 24 !/!! fi, F»ß, Guld, , ,«4 , ̂  z Monat,
Hmnbnrg, sür 100 Mark Äanko, Gult>, 77 ,/4 Vs, 2 Monat
Livorno, für 3»N To '̂anischc Lirc,G,ild, 105 >/8 2 Monat
Londmi, fur ! Pfund Tttrliua,, G„lc>, , !0.i2!/->Bs,^ W „ „ ^
Mailand, für 3»0 össcrr, Lire, Guld, . 104 , « 2 M,>nat,
Marseille, für 300 ?Ira!,cv', Gold. , . 1215 8 2Mouat.
Pari«, für 30» Francs, Guld. . . . 12> 3/4 2 Mouat.
Vufarcst, für 1 Giild,, Para . . . . 2s>5 31 T.Sicht.
K, k. vollw, Mimz-Dilsatcu, Ngio . . 7 7/5

Gold- und SilbcrMlch vom 2«, Mai 1887.
Geld, Ware.

Kais. Müuz - Dukaten Agio , . , , , 7 1/2 7 3/ i
dto. Rand- dto. „ 7 1/4 71/2

Void »1 mKrcn ,, — —
Napolcrnsd'or , 8,12 8.12
Sonvcramsd'or 14.8 14.8
Fricdrichso'or „ 8,40 8,40
O»a,I, Soucreigncö „ 10,1!« 1N,!l!
Russische Imperialc ,, 8,23 8,23
Si l l ' . r -Ngw 5 1/4 5 l/2
Th,il,r Preußisch-Turrailt . . . . . l.32 1/i l.33

A n z e i g e
dcr hier anssekommene« Fl^^.z„hg„

De„ 28. M a i >857,

Fiusti» i^cigrütien, ro,> Wieli . — Hr. Va!'oi!
MeNenZ, k. k, FeloiNliischall l!ieucc»a!,t u,id S ln i tha l -
ie>' teil Küstenlandes, ro» Tii^st, — H l , B<no,> Pletz-
ger, k. k. Haupt»,a»,!, vcn ^'!?s;b!.!!g — Hs. Bi>
za,,o, k k. Haiipciü.nu!, l'o» ?im- — Hr. Berüai-
te l l i , k. k, Ol>el.I„g?»il',!!^ ro» l^!az, — H>, 3tiic<>'
l>, M o l o , Fabrlkolvsißer, von HlageiifuN — Hr,
Rit tn ' ?, Rcy^r, Guc^bcsih.'r, — Hr, El'„e7, Dot!»!-
dci' Rechie, »nd — Hr, Pamm<r, Kanfina,!,,, von
Trieft. — H,', Hfl,'e>lein, Kallf,»a!,<:, von Gö:z, —
Fr. Nischer, Ncgieruugsraihs-Gein^hl,,! , von Verona,

Verzeichuiß der hier Verstorbenen.
Den 22. M a i 1837.

Dem Ivhcnm Witschai, T-schlec, sciu Kind
Elisabetha, alt li Mouate, iü der S t . Petelö-Voi-
stadt Nr. l),'>, al! der hauti^en Vi^M!?. — Maiia
Okoru, Beltleri», alt ii» Jahre, im Zivilspita!
Nr. 1 , am Zchrfieber. — Dem Josef Scheles,,!,,,
Arbeiter, sei» Kiüd Ioha»» , alt ̂  Woche,!, m der
St . Pe erS-Vorstadt Nr. 24, a>,> Schwäch,. —
Dem Hirru Iohan» Kalligaro, Wi r th , sein Kind
Iohaim, alt ̂ 0 Mo„ate, i» der Polana > Vorstadt
Nr. 4 , a„ der Gehir,!l,öl)len » Wasseisucht,

De» 21. Marti» Vog, Schneider, alt !>1 Jahre,
im Zivllspillll <)̂ ,. 1 ̂  ,̂,, d „ Adzehrmig. — Leopold
Di,N,l), Feuecl'ulsche, alt 20 Jahre, im Zivilspilal
Nr. l , am Zelnsieder.

Den 2!>, Die hrchwoblgeb. F,ai> Maria Frei,»
v, Flödüigg, k. k. Gul>e>,!!alra'.HS n, Kreiöbauptmaniiö^
wicwe, alt 6^ Ic,hre, i» der Stadt Nr. 47, an
Uederseymia, dcö Gichrstoffes anf i:aS Gehir».

De» 26, Herr Heinrich Holans, k, k, Eisen-
bahnanttö > Elpeditcr, alt 38 I»hie, i» der St-
Peters « Vorstadt Nr. 1ll3, a» der ^„ugent^dercnloft,

Dt» 27. Feldi»al>d Peterli», stewesener Weber,
alt 17 Jahre, m der Kapuziner - Vorstadt Nr. ' ^ ,
an der ^nngenlül'.'l'cnlose.—Maüa Kukez, gewesene
Ha»ebesiye!'5N'iiwe, alt 92 Jahre, i» der E l , Peters- !
Vorstadt Nr, 12ö. a» Alteiöschwüche. — Herr'
Peter Kagnns, k. k. KanzcUist bei der ?. k- Berg-
danptmannschaft, alt !>l) Iahst, in der Stadt N r - !
2!i3, am schwebn Vllitschla^. — Dem Markus Van- !
ken, Z»ckelsadliksarl>eiter, sei» Kwd Franz, alt 8
Wochen, in Polana - Vorstadt ?ir. 2l<, an F,aisen,

De,< 28, Der Fran Iosefa Debeny, WastgeberS-
»üd Nealiiäleübesiyelowilwe, ihr Kind Fsanzioka
ali 2l,'2 Mo,-ate, i» der Gradischa - Vorstadt Nr.
62, an Fraisen. — Der Maria Podlipiy, Anflegels--
«viiwe, lhre Tochter Mar ia , alt 6 Jahre, in der
St . Peters »Vorstadt Nr. ^ , an der Bliistrras-
seisncht.

Nerkauf
allcr Sorten musikalischer Instrumente, wor-
unter besonders die jetzt in Mode gekommenen

Z i t h e r n sehr beachtenswerth sind.
Vie Preise stnd folgende:

Z i t h e r « aus Baicrn mit 28 Saiten c, 12 fl.
» - - - - » !4 »
» . . . . » 16 »
„ von Wien . . » 18 "

G u i t a r r e n von'Wicn . a »'si. 3Nft.
» » « . » 4 » 30 "
» » » > » 5 » ^^ "

V i o l i n e n von Wien . . ü 3 st.
» >' » > ' » ̂  »

» » >, - ' » ̂  »
nebstdem sind auch bei Gefertigtem die benöti-

genden Zithcrschulen, wie auch alle Gattungen

Metal l - S a i t e n , übersponnene uuo Darmsaiten

billigst zu haben.

Josef Nibilsch,
Musik-Instrumentenbändler am Schulp!l4

Nr. 288. ^
3. 886. ,2)

Strohhüte.
Das noch vorräthige L l̂ger von S t r o h '

h l l t e n wird zu außerordentlich billigen Ptt>'
sen a u s v e r k a u f t in der Handlung des

Mln-rt Trinker,
am Hauplplatz Nr. 7 in Lail'M'

Z ^ i l , (2) ,,,„
I m Selbstuttlage dcs Verfassers in Veldcs ist crschu

ncn und daselbst so wic in L a i b ach l'ri
IIsjsB. v. l i ieinmayr «fc Fed. ISambe'^

und in K r a i n b n r g bn 3 ' . M^. L«^,><el«,
zu baben :

A M f an die kranke Myschheil
an Körper und Geists

nach dcn

Gesetzen der Äüüur-Heillehre
z u g e n e s e n ,

cdcr

jleichtfaßüche Darstellung der N a t u r ' /
^ « p . W a s s e r - H e i l k u n d e , nach ihtt"'
> heutigen Standpunkt.

A. Kikll,
.nilorisirter Hydrcpatt' i,n Eckart Ncldcs i,i Obn'sr>'l>>' ^

Nebst einem Stahlstich mit der AnsichtvonBelol '
Laib,'ch ^Ü7. brosch, ÄN kr. z,

Die Eursnison begann in Neldes nm l> - ^

3. 507. (2S)
1 Sin | . :T Mr. v.;;• in-titl- Per Qu.trtul 13 Sgr. mil l'rilm'«-

ILLUSTRIRTES FAMILIEN-JOURNAL
i.F.ii'Zio. r,N'':r,. KLNSFI AN^ ' IAI / I ' VON A M I 'AYN»

t-'urcti «lie i'ii.«'äii!tcv »H'l r .ui ' l ihftm'i i t .nctüi xu ) ) r / l e l » r t : ^^^^.

Brst- und Fleisch - Tarif
für die Sta^>t Lail'ach im Monaic J u n i 1857.

Gattung der Feilschaft Gewicht ^ Gattung öer Feilschaft Gewicht ^

^ ^ ^ -^. , ' ^>
^ „_„„_ I Vid.'sLlh.^ Qtl. l kr, Pfd,

<« .̂ » j , Nindslcisch ohne Z n w a g c von Mast» , <^>/,
„ . . . ^ -' ,! ! ^ Ochsen 1 " ^ ' " ^ ^ ,
',?,»nd,cmmcl , ' ^ 5 « / ^ ' d to . v. Zugochsen, S t i e r , u, K ü h e n l - " ' 9'/«

'^ Rindf le isch voin Lande . . . . < —' ' „^,,
, „ I </ ^„aal'^ «<l

O r d i n . Semmel ' ' ' ' „ , « Vci cm°l Fl«!ch°l>n.il,»,« !,»tcr 3 >ps>i„!> lx't k^!"c ̂  ̂  I><! ,
< . , . — N — I

l "U>5 M l l ü d ' ' ' ^ ^ ^ ' ' M ^ i t s i n t l ! !>»i n,xr Abnahme u°n 5! b!« ̂  ̂  ^ ^ P N H

Weizen« «rot ^ " ' " " l t e iü " ' 7 ^ ^ " ..,. wu.^,Pw,,d, ««d'sof„. «.n.^.m^m^ ^
aus o id l » . — ^ n ^ wird ^edr»!l,ich »,N'°l.», sich l>e! t i e ! " Z > , w o l , ' f t ^ , " < , ^ i e , » ^ , ,

^ r m n u l t e ! . ; N , r «mmcr <>n? FelllchcM „ich! nach dc," < ° " " " ^ " ^ l , a's "̂ ,,,,
/,,,,« >> c<n ' , w , < t , °»er in einer ,il l,il>!clcn ooir onü'l» ^ " " h.sselk H

N^qqen - Vvot ! zen und ',' > , ^ ^ ,: «>s^c» „„nachsicüü'ch d,,!r»lt werden, 2" '« " , 5„ °'c!>^ ,,l
< Kor»!»^, " '

O!'!»s,bro< aus Nack>! ^ _ 2 8 — 3 ^ " ^ ' " ^ ""sweiset, N. l'"c»!l°n - > " ' U " » ^ „ , „ d>' ^ , s t l . "
mcblteia v,>>,.^ <;^,, 1 ' ' ' ^. !I>!>>n>g a n r . weiche s,l!, c,n Gewerbe>»>>»« ° ,.«,,chtN

' N g °̂,̂ , i , . . 1 24 — 6 erlauben s°lll», soss,.'ich dem NaMratc i',r 3"«


